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Ein neuer Friseursalon in Landsberg
MT Hair Design eröffnet am Sandauer Tor. Für den Inhaber ist es der erste eigene Laden

Von Sarah Schöniger

Landsberg In der Innenstadt von
Landsberg herrscht sicherlich kein
Friseurmangel. Dennoch hat Toni
Schamoun mit MT Hair Design
jetzt seinen ersten eigenen Friseur-
salon am Sandauer Tor eröffnet.
Angst davor, durch die hohe An-
zahl seiner Friseurkollegen weni-
ger Kunden zu erreichen, habe er
aber nicht.

Das Ziel seines Ladens sei es,
qualitativ hochwertiges Friseur-
handwerk zu Preisen anzubieten,
die auch für diejenigen erschwing-
lich seien, bei denen das Geld
knapp sitze, erklärt der 32-Jährige.
„Wir nehmen uns aber auch recht
gut Zeit für die Kunden“. Dem
stimmt Amjad Hussni, sein
20-jähriger Mitarbeiter und Fri-
seurmeister, zu. Beide kennen sich
aus ihrer Heimat Augsburg. „In

Augsburg war ich dreimal Haare
schneiden. Danach nicht mehr.
Das hat tatsächlich so um die zwölf
Minuten gedauert und das Ergeb-
nis war nicht das Beste“, sagt
Hussni. Dass Toni Schamoun die-
selbe Einstellung teile, sei ein aus-
schlaggebender Grund gewesen,
warum er mit ihm nach Landsberg
gezogen ist.

Dass das auch bei den Kunden
gut ankommt, sehe er daran, dass
bisher nicht nur Stammkunden zu
Gast waren. „Wir haben gedacht,
die erste Woche wird wenig los
sein. Ganz ehrlich. Da kamen dann
aber schon ganz schön viele“, sagt
Amjad Hussni. Auch ihre neue
Mitarbeiterin Julia Klem hätten sie
in dieser Woche gefunden, ergänzt
der Salonbesitzer. Sie sei zu einem
Friseurbesuch gekommen. Bisher
hätten mehr Männer als Frauen ih-
ren Salon aufgesucht, das Alter sei
durchmischt. „Von 20 bis 80“, sagt

Schamoun. Der Laden ist in einer
Mischung aus klassischem und
modernem Design eingerichtet.
Auf der Seite der Männer stehen
dunkelbraune Schränke mit silber-

nen Akzenten, bei den Frauen
schlichte, große Spiegel und
Wandläufer aus Plastikpflanzen.
Die Friseurstühle mit Waschbe-
cken befinden sich im hinteren Be-

reich. In einem kleinen abgetrenn-
ten Zimmer soll demnächst noch
ein Mani- und Pediküre-Studio zur
Untermiete einziehen. Eine
Stammmarke besitzt der Laden
nicht. „Damit wir das alles anbie-
ten können, haben wir auch alles
im Laden“, sagt der Salonbesitzer.

Neben Haarschnitten bietet das
Friseurtrio Bart- und Augenbrau-
enpflege sowie Waxing an. Wer ge-
nügend Zeit mitbringt, bekommt
zudem eine kostenlose Gesichts-
maske. „Wir haben alle schwere
Zeiten“, meint Schamoun. „Wenn
man da dem Kunden was schenken
kann, ist das schön.“ Er wisse, dass
die Preise dennoch für manche zu
hoch seien, in diesem Fall könne
man aber trotzdem zu ihm kom-
men. Vielleicht finde man gemein-
sam eine Möglichkeit. „Man muss
sich heutzutage gegenseitig hel-
fen“, erklärt er das Angebot. „Ich
bin für alle Landsberger hier.“

Toni Esam Schamoun hat am Sandauer Tor in Landsberg wieder einen Fri-
seursalon eröffnet.  Foto: Christian Rudnik

Landsberg

Wasserwacht hält
Jahreshauptversammlung
Die Wasserwacht Ortsgruppe ver-
anstaltet am Freitag, 26. Juli, um
19.30 Uhr im BRK, großer Lehrsaal
(Max-Friesenegger-Straße 45) ihre
Jahreshauptversammlung. Hin-
weise auch www.wasserwacht-
landsberg.de zu finden. (AZ)

Schüler auf den Spuren von Johnny Cash
Das P-Seminar des Ignaz-Kögler-Gymnasiums in Landsberg wird von Experten unterstützt.

Es geht um den weltbekannten Musiker und einen sogenannten Audiowalk.
Landsberg Nach einem Jahr intensi-
ver Arbeit ist der Audiowalk zu
Johnny Cash fertig. Die Schülerin-
nen und Schüler des P-Seminars
Geschichte des Ignaz-Kögler-
Gymnasiums in Landsberg stell-
ten jetzt mit ihrer Lehrerin Susan-
ne Futterknecht das Ergebnis vor.
Die Idee für das Projekt stammt
von Wolfgang Hauck, dem Initia-
tor der BayernHistoryApp, die
2023 im Landkreis Landsberg ge-
startet wurde.

„Ich hatte mir das alles einfa-
cher vorgestellt. Ich dachte, dass
wir bis Weihnachten mit dem Pro-
jekt fertig sind. Ich war überrascht,
an wie viele Dinge man denken
muss, um so ein Projekt zu realisie-
ren“, wird Adrian Hoffmann
(Schüler der Klasse 11a) in einer
Pressemeldung zitiert. Die Inspira-
tion für den Audiowalk sei ent-
standen, als Hauck mit der Histori-
kerin Edith Raim und Edmund
Epple von Discy Musik Buch Film
über einen Beitrag zur Landsber-
ger Zeit von Johnny Cash sprach.
Beide seien Experten für Johnny
Cash, sowohl musikalisch als auch
historisch, und haben an einem
Buch über Johnny Cash in Lands-
berg gearbeitet. Hauck schlug vor,
diese Geschichte mit Jugendlichen
zu entwickeln und in der Ge-
schichts-App des Vereins die-

KunstBauStelle einzubauen. Für
ein so umfangreiches Projekt war
die Unterstützung von Susanne
Futterknecht vom IKG entschei-
dend. Sie hatte von der BayernHis-
toryApp im Kulturausschuss des
Landkreises, der die App gefördert
hatte, gehört und den Kontakt auf-
genommen.

 Das P-Seminar war bereits da-
bei, einen Rundgang für Lands-
berg zu planen, und von der Idee,
eine Audioführung zu Johnny
Cash zu erstellen, begeistert. Aller-

dings wussten sie selbst nur wenig
über Johnny Cash, der als amerika-
nischer Soldat von 1951 bis 1954 in
Penzing stationiert war. „Er be-
gann hier seine musikalische Kar-
riere und schrieb unzählige Briefe
an seine Freundin in den USA. So
kam er zum Schreiben“, bemerkte
Edmund Epple, „und hier entstand
die Inspiration für einige seiner
Welthits, wie I Walk The Line,
Don‘t Take Your Guns To Town
oder Folsom Prison Blues“, ergänzt
Edith Raim.

Im September 2023 begannen
die Schülerinnen und Schüler am
IKG mit der Ideensammlung, der
Erkundung geschichtsträchtiger
Orte in Landsberg und der Texter-
stellung. Sie recherchierten in Ar-
chiven, sprachen mit Zeitzeugen
und erstellten eine vielfältige
Sammlung von Hintergrundinfor-
mationen und Hörstationen. Die
Texte behandeln die komplexen
Hintergründe der Nachkriegszeit,

und die Jugendlichen hatten sich
entschieden, als Zielgruppe die Ge-
neration ihrer Eltern zu wählen.
Themen wie die Situation der
Amerikaner im Nachkriegs-
deutschland, Displaced Persons
und der Alltag eines GI in Lands-
berg werden beleuchtet. Die Texte
wurden vertont, Webseiten für
weitere Informationen verlinkt
und mit Bildmaterial ergänzt.
Die Schüler wurden von Raim in
historische Quellenrecherche und
Geschichte eingeführt, von Hauck
in Schnitt, Dramaturgie und Re-
daktion geschult und im Umgang
mit der Audiotechnik unterwiesen.

Epple vermittelte die musikalische
Bedeutung. Susanne Futterknecht
betont: „Durch praxisnahes Arbei-
ten unter realen Anforderungen
lernen die Schülerinnen und Schü-
ler, was sie später in der Berufswelt
brauchen. Das ist das Ziel des Pro-
jekt-Seminars, denn es soll auf die
Anforderungen der Hochschule
und der Arbeitswelt vorbereiten.“
Geschichte wird nun auf dem
Smartphone erlebbar, dem Medi-
um, das die Jugendlichen täglich
nutzen.  Am Ende stand eine öf-
fentliche Befragung auf dem
Hauptplatz zu Johnny Cash. Hier
erlebten die Jugendlichen, welche
Bedeutung ihr Projekt hat, denn
Touristen aus den Niederlanden
oder Texas waren begeistert, von
ihnen zu erfahren, wo Johnny Cash
seine Gitarre gekauft hat und wel-
che Geschichte ihn mit Landsberg
verbindet. Auch diese bewegenden
Momentaufnahmen sind in der
App zu hören. Die Beiträge zu
Johnny Cash sind ein erster Teil ei-
nes Projekts der Zeitgeschichte des
Vereins dieKunstBauStelle. Denn
die Zeit des Nationalsozialismus
und die Vor- und Nachkriegszeit
von Landsberg werden in der Bay-
ernHistoryApp noch ausführlich
behandelt. Die App „BayernHisto-
ry“ ist kostenlos in App-Stores er-
hältlich. (AZ)

Die Zielgruppe ist
die Generationen

ihrer Eltern.

Das P-Seminar des IKG vor dem Musikhaus Balach in der Landsberger Altstadt mit Edith Raim, Susanne Futterknecht (beide Mitte) und
Wolfgang Hauck (rechts). Fotos: Wolfgang Hauck (2)

Im P-Seminar wurde auch mit modernen Medien gearbeitet.

Der US-amerikanische Country-Sänger und Songschrei-
ber Johnny Cash (undatierte Aufnahme). Foto: dpa, Universal
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Gemeinsames Frühstück
für trauernde Menschen
Der Hospiz- und Palliativverein
Landsberg bietet am Sonntag, 4.
August, trauernden Menschen ein
gemeinsames Frühstück an. Unter
dem Titel „Sonntags nicht alleine
frühstücken“ soll es die Möglich-
keiten geben, Gespräche zu führen
und Kontakte zu knüpfen. Treff-
punkt ist um 8.45 Uhr im Café
Filmbühne in der Adolph-Kolping-
Straße 131 A in Landsberg (neben
dem Olympia-Kino). Anmeldun-
gen sind nötig bis 1. August unter
der Telefonnummer 08191/42388
oder per E-Mail an info@hpv-
landsberg.de. (AZ)

Landkreis

Freiwillige gesucht: Malteser
bauen Besuchsdienst aus
Ein gutes Gespräch, einen Spazier-
gang oder ein Ausflug ins Café –
diese und andere Aktivitäten bie-
ten die Malteser laut einer Presse-
mitteilung Senioren und Seniorin-
nen mit einem ehrenamtlichen Be-
suchsdienst an. Nun soll dieser
ausgeweitet werden. Dafür suchen
die Malteser Helferinnen und Hel-
fer. Interessenten sollten etwa ein-
mal pro Woche ein bis zwei Stun-
den Zeit haben, sich aktiv einzu-
bringen und Senioren und Senio-
rinnen zu besuchen. Dabei müssen
die Ehrenamtlichen nichts weiter
einbringen als ihre Zeit und ein of-
fenes Ohr, heißt es weiter. Interes-
senten sollten gerne kommunizie-
ren und offen sein, neue Dinge aus-
zuprobieren. Zudem sollten sie be-
reit sein in wenigen Schulungen
den wichtigsten Umgang mit älte-
ren Menschen zu erlernen und re-
gelmäßig ein bis zwei Stunden Zeit
für ihren Besuchten haben. Nähere
Infos per E-mail an dienststel-
le.landsberg@malteser.org. (AZ)

Kurz gemeldet

Bauarbeiten an
Bahnstrecke

Ostallgäu-Lechfeld
Es kommt zu Auswirkungen

auf den Zugverkehr

Landkreis Bauarbeiten des Unter-
nehmens DB InfraGO AG führen
am Montag, 29. Juli, zu Fahrplan-
abweichungen im Netz Ostallgäu-
Lechfeld. Dies teilte das Unterneh-
men mit. Betroffen ist die Strecke
München – Buchloe – Füssen, es
komme zu Fahrplanänderungen
und Verbindungsausfällen auf die
Zugverbindungen der BRB haben.
Auf der Strecke München – Buch-
loe – Füssen kommt es zum Ausfall
je einer Verbindung pro Richtung
zwischen München Hauptbahnhof
und Geltendorf. Auf diesem Ab-
schnitt könne die S-Bahn genutzt
werden, heißt es weiter, alle BRB-
Fahrkarten werden anerkannt. Al-
ternativ können Sie auf Verbin-
dungen von DB Regio und Arverio
ausweichen. Die Züge und S-Bah-
nen fahren teilweise zu anderen
Zeiten als im Standardfahrplan.
Wie gewohnt finden Fahrgäste auf
der Webseite (www.brb.de) Son-
derfahrpläne zum Download.

Im Sonderfahrplan nicht aufge-
führte Zugverbindungen fahren an
allen Tagen ohne Abweichung
nach dem Regelfahrplan. Zudem
gibt es auf der Webseite die Mög-
lichkeit zum Abonnieren eines
Newsletters mit individueller Stre-
ckenauswahl zur aktuellen und zu-
verlässigen Information über
Großstörungen und Baustellen, so
die DB InfraGO. (AZ)

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)


